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Öffnungszeiten 

Mo | Mi | Fr 10:00 – 16:00 Uhr 
Di | Do 10:00 – 19:00 Uhr 

„Ich habe da mal ‘ne Frage“ – Mein Podcast 

Als Politiker werden einem ständig Fragen gestellt, doch 
wer stellt Ihnen die Fragen? In meinem Podcast interviewe 
ich Personen, die diese Stadt und dieses Land bewegen, 
und drehe somit das Mikrofon in die andere Richtung. Ob 
bekannt oder unbekannt, ich möchte zeigen, wie jedes 
 einzelne Schicksal unsere Demokratie und die Vielfalt der 
Gesellschaft stärkt. Zu finden ist mein Podcast unter: 
www.raed-saleh.de/meine-podcasts 
 
 
SPD-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin  
Niederkirchnerstraße 5 • 10117 Berlin 
Telefon: (030) 23 25 22 22 
E-Mail: spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de  
www.spdfraktion-berlin.de 
V.i.S.d.P. Torsten Schneider, Parl. Geschäftsführer 

Montag, 10. Oktober 2022 

19:30 – 21:00 Uhr (öffentlich) 
Podiumsdiskussion: „Wege aus der Krise“ 
Gemeinsam mit Ihnen und Dr. Gabriele Schlimper, Geschäfts -
führerin des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Berlin sowie 
Michael Schrodi, finanzpolitischer Sprecher der SPD-Bundes-
tagsfraktion, möchten wir über Wege der Entlastung für 
 Berlinerinnen und Berliner diskutieren. 

Josua Gemeinde, Bismarckstr. 20, 13585 Berlin 

Mittwoch, 12. Oktober 2022 

10:15 – 12:15 Uhr (nicht öffentlich) 
Besuch der Wolfgang-Borchert Schule 
Mit der Schulleitung und Sebahat Atli,  Sprecherin für Aus- 
und Weiterbildung der SPD-Fraktion, reden wir darüber, wie 
Schule  soziale Ungleichheiten behebt. Die Schule setzt unter 
 anderem einen Schwerpunkt auf berufliche Orientierung. 
 

13:00 – 15:00 Uhr (nicht öffentlich) 
Im Falkenhagener Feld unterwegs mit Outreach.Berlin 
Outreach.Berlin ist im Falkenhagener Feld zuständig für  
mobile Jugendarbeit. Bei einem Spaziergang mit Sozialstadt-
rat Gregor Kempert und Outreach.Berlin reden wir über 
Schwerpunkte und Angebote für Jugendliche im Kiez. 
 

16:00 – 17:30 Uhr (nicht öffentlich) 
Besuch vom FAIRKaufhaus 
Gespräch über die Arbeit und Ziele des Kaufhauses. Es bietet 
faire und angemessene Stellen für psychisch kranke Men-
schen an, gibt Bedürftigen Nachlass beim Ankauf und sorgt 
für die nachhaltige Nutzung gebrauchter Waren.  
 

18:00 – 19:00 Uhr (öffentlich) 
#Ansprechbar im Falkenhagener Feld 
Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen. 

Falkenseer Chaussee 239, 13583 Berlin  
(vor dem Supermarkt)



SPD-Fraktion –  
Wir für Berlin 

Liebe Berlinerinnen, liebe Berliner,  
 
unsere Heimatstadt ist eine sympathische, quirlige und 
bunte Metropole im Herzen Europas. Berlin ist eine Stadt, 
die immer in Bewegung ist und in der sich jede und jeder 
wohlfühlen kann. Das ist der Anspruch der SPD-Fraktion. 
Daher kommen wir regelmäßig mit der Fraktion vor Ort. 
Wir möchten wissen, wo Sie ganz persönlich der Schuh 
drückt, wo etwas noch besser laufen könnte oder, wo 
etwas schon gut funktioniert. Wir möchten zuhören und 
Ihre Anregungen in unsere tägliche Arbeit aufnehmen. 
 
Unsere 36 Abgeordneten stellen einen Querschnitt der 
Berliner Gesellschaft dar – sie kommen aus Ost und West, 
stammen aus den verschiedensten Berufen und haben 
ganz unterschiedliche Lebenswege. Genau wie die bald 
vier Millionen Menschen in Berlin. Und wie die Berlinerin-
nen und Berliner haben auch wir klare Ziele: Unsere Stadt 
muss bezahlbar bleiben, wir wollen eine solidarische Stadt, 
ein echtes Miteinander. Jede und jeder hat ganz spezielle 
Interessen, die alle gleich wichtig sind. Vor allem aber liegt 
uns eines am Herzen: Wir machen Berlin noch besser, als 
es jetzt schon ist – gerechter, solidarischer, menschlicher! 
 
Damit dies gelingt, möchten wir mit Ihnen im Gespräch 
bleiben. Wir, Ihre SPD-Fraktion, sind für Sie jederzeit an-
sprechbar. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
Ihr Raed Saleh 
Fraktionsvorsitzender

Fraktion vor Ort 
in Spandau 
Liebe Nachbarinnen und  
Nachbarn, 
 
Die SPD-Fraktion setzt sich immer für 
einen starken Sozialstaat ein. Wir ste-
hen ein für ein sicheres Leben aller 
Menschen und beseitigen Ungleich -
heiten. Unsere politischen Ziele sind 
Demokratie und Wohlstand in ganz 
Berlin und in Spandau. Dafür handeln 
wir vor Ort. 
 
 
Im Verlauf meiner„Fraktion-vor-Ort“-Termine möchte ich 
 Institutionen besuchen, die Teil des aktiven Sozialstaates 
sind und mit ihm zusammen für das soziale Wohl aller  
 sorgen. Das sind Anstalten des öffentlichen Rechts oder 
 private Institutionen wie gGmbH´s und Vereine, die vom 
Staat beauftragt werden. Gemeinsam sorgen sie für 
Problem lösungen und Unterstützung für Menschen vor Ort. 
 
Eine Schule, eine Jugendeinrichtung und ein Sozialträger sind 
die drei Stationen meiner Tour. Sie stehen vor vielfältigen 
 Herausforderungen. Dabei sind sie im ständigen Austausch 
mit den Betroffenen. Genau diese Expertise müssen wir als 
Abgeordnete nutzen. Meine Arbeit im Abgeordnetenhaus 
hat die Aufgabe, ihre Arbeit zu erleichtern und zu verbessern. 
 
Ihr Raed Saleh 
Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion Berlin 

Herausforderungen diskutieren und gemeinsam 
Lösungen erarbeiten 
 
Im Moment machen sich viele Menschen angesichts der stei-
genden Energie- und Lebenserhaltungskosten Sorgen. Sozial-
verbände und Politik müssen Lösungen entwickeln, die die 
Folgen mildern. Über diese Problematik und Ihre Anliegen 
möchte ich konkret mit Ihnen und Expert:innen reden. Auf 
dem Podium stehen dafür zur Verfügung Frau Dr. Schlimper, 
Geschäftsführerin des Paritätischen Wohlfahrtsverbands 
 Berlin, und Michael Schrodi, finanzpolitischer Sprecher der 
SPD Bundestagsfraktion. Kommen Sie gerne am 10. Oktober 
um 19:30 Uhr in der Josua Gemeinde mit uns ins Gespräch.  

Meine Vorschläge zur Bewältigung der Krise  

 
 

 
Mit herzlichen Grüßen, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berliner Entlastungspaket  
Bis zu 1,5 Milliarden Euro reservieren 
für passgenaue Hilfen in Herbst und 
Winter.

Eine sozialgerechte Mobilität 
Ein Berliner 29€-Ticket bis Dezember, 
solange der Bund nicht liefert.

In der Krise spart man nicht 
Einführung eines Härtefallfonds für 
Menschen, die ihre Energierechnung 
nicht bezahlen können.

Mehr Steuergerechtigkeit 
Eine Übergewinnsteuer für  
Krisenprofiteure.


